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N m l M t l zur Laibaclier Zeilung Rr.39.
Samstag, den 13. März 1886.

(1084—1) Nr. 492.

Ooncursausschreibung.
Mi l Beginn des Schuljahres 1886/8?

lommen an den yierländigen Staats-Mittelschulen
nachstehende Lehrstellen zur Veschung:

a) am t. t. S t a a t s g y m n a s i u m in La i«
bach mit dcntscher und slowenischer
Unterrichtssprache eine Lehrstelle für c las-
sische P h i l o l o g i e und Slovenisch;

!)) am k. k. S t a a t s g y m n a s i u m i n Ru»
d o l f s w e r t mit deutscher und s love-
nisch er Unterrichtssprache eine Lehrstelle
für das Zeichnen und subsidiarischer Ver-
wendung für Kalligraphic und einen an-
deren Lehrgegenstand in den Unterclassen;

c) an der S taa ts -Ober rea lschu le i n
Laib ach mit deutscher Un te r r i ch ts -
sprache eine Lehrstelle für M a t h e m a t i k
und geometrisches Zeichnen mit sub-
sidiarischer Verwendung für F r e i h and»
zeichnen in den Unterclassen; Kenntnis
der slovcnischen Sprache begründet
unter gleichen Verhältnissen einen Vorzug.
Vewerber um eine dieser Lehrstellen haben

ihre vorschriftsmäßig belegten Gesuche, aä a und
k unter Nachweis der Vcfähigimg für deutsche
und slovcnische Unterrichtssprache, im vor-
geschriebenen Dienstwege beim t. l. Landes»
schulrathc f ü r K r a i n i n Laibach längstens
bis zum

15. A p r i l d . I .
einzubringen.

Laibach am 9. März 1886.
Von der l . l . 5!andc6rcgicr,lng für Krllin.

(1060—3) Ver lau tbarung. Nr. 2526.

Mi t Beginn des Schuljahres 1885/86
lommen zwei Staatsstipcndien für Hörer der
medicinisch - chirurgischen Studien an der k. k,
Unwersilät in Graz im Iahresbetrage von je
zweihundert fünfzig zwei Gulden (252 fl.) zur
Wiederbesctzung.

Anspruch auf diese Stipendien haben nur
die der sloucmschen Sprache kundigen Studie-
renden, welche sich dcu medicinisch - chirurgi-
schen Studien au der Unwersität iu Graz wid-
men und sich mittelst cincs dein Gesuche bei-
zulegenden, im ssalle der Minderjährigkeit von
der geschlichen Vertretung zu genehmigenden
Reverses zur fünfjährige» Ausübung der Praxis

in Kram, und zwar in der Regel außerhalb
der Landeshauptstadt, von der Zeit der erlang-
ten Befähigung angefangen, verpflichten.

Bewerber um diese Stipendien haben ihre
Gesuche, in welchen nebst Alter, Dürftigkeit und
überstandcner Kuhpockenimpsung der bisherige
Fortgang in den mcdicinisch-chirurgischen Stu-
dien und die Kenntnis der slowenischen Sprache
documentiert nachzuweisen und welchen der
vorschriftsmäßig unterfertigte Revers beizuschlie-
ßen ist, im Wege des betreffenden Decanates

bis Ende M ä r z d. I .

anher zu überreichen,
Laibach am 7. März 1886.

K. l . Llllldcsregicrung für Kram.

(1065—1) Nr. 1928.

Ooncursausschreibung.
An der l. l. L e h r e r b i l d u n g s - A n s t a l t

i n Laibach m i t deutscher und slove n i -
scher Unterrichtssprache ist die Stelle eines
Hauptlehrcrs für Geographie und Geschichte
in Verbindung mit Pädagogik oder deut-
scher Sprache zu besehen.

Bewerber um diese Lehrstelle, mit welcher
die geschlich normierten Bezüge verbunden sind,
haben ihre vorschriftsmäßig belegten Gesuche im
vorgeschriebenen Dienstwege beim l. l . Landes-
schulrathe für i t r a i n b is

25. A p r i l d. I .
einzubringen.

Laibach am 9. März 1886.
K. l . Landesschulratl) für Krain.

(1079-1) Bezirksrichtersstelle. ^ . 592.

Bei dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld ist
die Vczirlsrichtersstellc mit den Bezügen der
VIII. Rangsclasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diejc, eventuell bei einem
anderen Bezirksgerichte frei werdende Bezirks»
richtersstelle haben ihre gehörig belegten Gesuche,
in welchen auch die Kenntnis der deutschen uud
slowenischen Sprache in Wort und Schrift nach-
zuweisen ist, im vorgeschriebenen Wege

b is 28. M ä r z 1886
hieramts einzubriugen.

Rudolfswert am 10. März 1886.
K. l . Kreisgerichts-Priisidium.

(1078—1) Nr. 592.

îandesgerichtsratljsftelle.
Beim k. k. Kreisgerichlc Nudolfswert ist eine

Landesgerichtsrathsstelle mit dcu Bezügen der
VII. Rangsclasse iu Erledigung gekommen.

Die Bewerber um diese Stelle haben ihre
gehörig belegten Gesuche, in welchen auch die
Kenntnis der deutschen und slowenischen Sprache
in Wort und Schrift nachzuweisen ist, im vor<
geschriebenen Wege

b i s 26. M ä r z 1886
Hieramts einzubringen.

Rudolfswert am 10. März 1686.
K. l . KreiSlierichts-Präsidiltm.

"(1066—2) " ' ' Nr?4424.
Kundmachung.

Vom l. k. städt.-deleg. Bezirksgerichte Laibach
wird bekannt gemacht, das behnfs

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgcmcilldc Verbljciijc

gemäß ß 15 des Gesetzes vom 25. März 1874,
Nr. 12 G. Bl., die Localcrhebungrn auf den

22. M ä r z 1886
und die folgenden Tage, jedesmal 9 Uhr vor-
mittags, in der Gerichtstanzlei angeordnet wer-
den, und dass zu denselben alle jene Personen,
welche an der Ermittlung der Besitzverhältnisse
ein rechtliches Interesse haben, erscheinen und
alles zur Aufklärung sowie zur Wahrung ihrer
Rechte Geeignete vorbringen können.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Laibach, am
7. März 1886.

^ 5 8 - 3 )

Zum Zwecke der Hintangabe des Baues
eines für dic trausenale Militärbequarlicrung,
beziehnngswcisc eventuell für ein Epidcmic-Noth-
spilal bestimmten Gebäudes, wird am

20. M ä r z 1886
um 10 Uhr vormittags die mündliche Offert-
Verhandlung bei dem gefertigten Stadtmagistrate
stattfinden.

Dies wird mit dem Beifügen öffentlich
kundgemacht, dass bis zum genannten Tage
auch schriftliche Osferte übernommen werden und
die Pläne, Kostenvoranschläge und Baubedingnisse
beim Stadtbauamte aufliegen.

S t a d t m a g i s t r a t L a i b a c h , am Isten
März 1886.

Der Bürgermeister- Grass e l l i .

(1049-2) Nr. 3072.
Zagdverpachtungen.

Am A I . M ä r z 1886 ,
vormittags 11 Uhr, ivird in der Gemeindekanzle,
ill Obcrlaibach die Jagdbarkeit in den Steuer-
gemeinden Blatna Arczovica, Großligojna und
Altobcrlaibach verpachtet werden.

Wovon Pachtlustigc mit dem Bedeuten m
Kenntnis gesetzt werden, dass die Licitations-
bcdingnisse Hieramts eingesehen werden können.

K. k. Bezirkshauptmcmnschafl Umgebung
Laibach, am 8. März 1886. ^

(1001—2) Nr. 4180.

Kundmachung.
Zum Zwecke der Hintangabe des

Baues einer für drei Infanterie-Ba-
taillone sammt Stab bestimmten, ans

!U Ob jec ten bestekenllen
U o r m n l l i l l s e r n e

für welche die Kosten auf 465422 ft.
70 kr. veranschlagt sind, wird beim
gefertigten Stadtmagistrate

am 29. d. M. vormittags
um 10 Uhr

die müudliche Offertverhandlung statt-
finden; es werden jedoch bis zu
diesem Tage auch schriftliche Offerte
entgegengenommen.

Die Offerte können anf einzelne
Objecte oder auf den Gesammtbau
lauten.

Dies wird mit dem Beifügen
kundgemacht, dass die bezüglichen
Pläne, Kostmvoranschlä'gc und Bau-
bedingnisse beim hiesigen Stadtbau-
amte zur Einsicht aufliegen.

S t a d t m a g i s t r a t Laibach aw
5. März 1886.

Der Bürgermeister Grassell i m. p-

Unze igeb la t t .
vorzüglich zum Kopf- und

Barthaarwuchs, 1 Dose
1 st. ix W. — c)lnNS«i»(!ll6
n»»ik»»l»o zum Färben der
Haare, 1 Flacon 1 fl, ö. W.

— I^lions»« gegen Sommersprossen sowie alle
Hautunrcinigkcitcn, ein Flacon 1 fl, ö. W. —
Orient llxtr. cntsernt sofort Bartspurcn bei
Damen :c., 1 Flacon 2 fl. ö. W. Dantschrciben
sind im Depot einzusehen. (774) 10—4

I t « t b « H vo . , V s r i i u .

M U ^ Depot in La ib ach bei N«I N»I lr .

SP Anzugsstoffe 3R
a-*r TOD aaUbaror CchafTOllo, für einon miUeltföwach-

»euoii Mann 3,10 MoUr aur" eis«n A n n ;
um a. 4(95 j_ •yyi a u 8 g „ t o r Schafwolle ;

i 7i 8,— „ „ n besserer „
n n 10,— n „ B foinor „
- i 12,10 ,, „ „ ganz feiner „
B«l3O-Pl»14l per Stück fl. 4, 5, 8 und bis fl. 12.

Hochfuine Anzüge, Honen, üeberüiehor, Kock-
n.Kl HoHoumantelatoffe, 'JMlffol. Loden, Commie,
H * n i ! " & °Jfoviot». Tricot», Damen- undb.lianltuclior, Peruviou«, Toakin« empflel.lt

Joh. Stikarofsky
gei/Tiindet i860

Muster frMOO. MuHtork»rton f(lr die Herren

^rriö;-8^coustttU6rt- ¥ M t a 8 s r Ä r
Ich habe ein «tetes Tuchlager von mehr als

1Ö0 000 ü. ö. W. , und iat cd aelbatvorHtäudllch
AM* boi meinoni Woltffesehilfto viol Roato in Ij-ingon'
von 1 bis 5 Meter übrig bleiben ; nun bin inh %n.
ZWUTIKPU, dcrartiRO Roato ssu tiof horatgoittitan
Irreio^netFroiaen abzugeben. Muster Movon idnnon
nicht TOrsondot worden, dane^on wonlen nicht
convonioreiuli' Beste ungotauücht oder das QQH I U .
rüCkeeeclJOn. (Hcmorko, dam andcro Firmen Reste
:uicli umtauHchen, vielleicht «"gen noch nchlech-
tero Waro, «iclit aber das Geld /.urückRelien.)

lufolao von NachahnuEgen durcli nicht loistangu-
ahlga oiler acbwindolhittO Firmea aehe ich mich vor-
anlaugt, das Innereren aufzugeben, und eri-uche
.\ahor. die p. t Committcnten mögen meino «0M6
Firna im Oedächtais bohilton und boim Bedarf mich
mit wcrti'u ».•Htullun î-n , denen ich »tot« memo
vollste Aufmerksamkeit widmen werde, beehron.

Corru«pondii!rt wird iti de.utncher, böhmischer,
unnariscliur, p.iJniBchoi, italieiiinclier und frau-
•OBiicher Sprache

Lehrjunge
der deutschen und slovenischen Sprache
kundig, wird in eine Gemischt-Warenhand-
lung auf dem Lande (1059) 3—'S

aufgenommen.
Näheres in der Expedition dieser Zeitung.

Impotent
alle Folgen uon Iugeudsüudml u. die dadurch
entstandenen Seh', Gehör- und Gedächtnis-
schwächen, Ueberreiz, Nervenzerrüttungcn,
Pollutionen und Nückenmarksleidcn werden
nach glänzend bewährter Methode ohne
Folge-Uebel und ohne Bernfsstöruug radical
und schnellstens geheilt, ebenso Harn»
röhrenflüsse, frisch entstandene uud noch
so sehr veraltete, schmerzlos und ohne Ein-
spritzung auch alle Frauenkrankhei ten,
wie: Fluss, Uufrnchtbarkeit uud alle Gebär-
mutterlciden, ebenfo nach streng wissenschaft-
licher Methode alle Hautautzschläae, GH«
phi l iö und Geschwüre aller Art, ohne
zu fchneidcn oder zu brennen, in der seit
vielen Jahren bestens renommierten A» '

stalt des

V p e c i a l a r z t , laut Diplom v. 1.1870
zllm Mitglied der Wiener med. Facultät

ernan»/, (88) l i )

Wien, l., Lobkowihplah 1.
Tauende Auerkennnngsichrcibcn liegen

zur Einsicht auf. D,<? Vchandlunss wird mit
bestem Erfolg, auch brieflich, durchgeführt,
nnd Medicamcnte werdrn discret zugesendet.

Honorar mäßig.

(1071—1) Nr. 1310.

Bekanntmachung.
I n der Rechtssache des Anton

Krispcr, Kaufmann in Laibach (durch
Dr. v. Schrey), gegen F. Verderber,
Kanfmauu iu Unterlapac, puncw
624 fl. 5 kr. wurde dem Geklagten
F. Verderber aus Unterlapac in
Kroatien wegen seines wechselndeil
Aufenthaltsortes als Curator aci
acwm Herr Dr. Anton Pfefferer
bestellt und diesem sohin der I n -
rotulierungsbescheid vom 9. März
1886, Z. ' i310, zugestellt.

K. k. Landesgericht Laibach, am
9. März 1886.

'(1065—3) Nr. 834.

Zweite exec. Feilbienmg.
Vom k. k. Bezirksgerichte Sittich wird

bekannt gemacht:
Es werde in der Exccntionssachc

des Dr. Josef Rosina, Advocat in Rudolfs-
wert, gegen Anton Nlatnik von Les^nje,
nun in Groß-Crnelo Nr. 14, bei frncht-
loscm Verstreichen der ersten Feilbie-
wngstagsatzlmg zu der mit dem dies-
gerichtlichen Bescheide vom 21. Dezem-
ber 1885, Z. 4558. anf den

18. März 188ti
angeordlletcii zweiten Fcilbictllng der i»
der Landtüfclcinlaa.e Nr. 447 ' vorkom-
menden, in der Catastralgcmcinde Vcrhe
gelegenen Realität mit dein Anhange des
obiqcn Bescheides geschritten.

K. k. Bezirksgericht Sittich, am 20sten
Febrnar 1886.

(1072—1) Nr. 2282.

Bekanntmachung.
Den als Tal»ilara.lä>lbia.cr der dein

Johann Nagodc ans Hotedc'rschiz Hau^
Nr. 7 gehörigen Realität Grundbuchs-
Einlage Nr. 84 der Catastral̂ mci"de
Hotedcrschiz, derm ê ecntivc Fcillm'tlMgett
anf den

12. März,
17. A p r i l und
20. M a i 1886,

vormittags 11 Uhr, hiergerichts angeo^
net worden sind, interessierten: Andrea»,
Martin, Maria nnd Margarctha NacM
nnd Maria Gabrunsek. alle aus H"^
derschiz Nr. 1. und auch deren unbckanN'
ten Rechtsnachfolgern ist Herr I o p " "
Hrast aus Loitsch znm Cnrator »6 aow"»
bestellt worden.

K. k. Bezirksgericht Loitsch, am Mett
März 1886.

(919173) Nr. 776.

Neassumierung
dritter ezec. Feilbietung.

Die lant Bescheides vom l i - ^
tcmber 1881, Z. 6010, bewilligt <M
sene dritte cxeclltive Feilbietung d " ^
lität Einlaqe Nr. 118 .-ui P "s f t . ?1,
Josef Bonat von Obcrbresowiz, m ̂ ) ^
werte per 1600 ft., wird auf den

80. Mä rz 168,6,

vormittags 11 Uhr, hiergerichts rcasf""
miert. ., < aM

K. k. Bezirksgericht Oberlalbaa,,
5. Februar 1886.
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Eine seltene

Gcschnftligclrglulicit
für Zamen.

Immer ausgedehnter wird das Nch unserer
^"luunen iu der Pruuiuz, iminer zahlreicher
°er Kreis unserer Schülerinnen in Berlin selbst,
"nnchchts dieser Thatsache laden wir diejema.cn
"amen, welche sich in einer Provinzialstadt als
"Nentinnen niederlassen wollen (in jeden, Ort
wM nur eine Agentur etabliert), ein, sich bei-
?,."" 5" melden, ehe alle guten Plichc beseht
Uw- Jede Agentin lann sich brillant ernähren,
'"efercnzcn erforderlich. (1015) 8 - 2
, Ein Circular mit voller Beschreibung wird
'ranco an jede Adresse versandt.

... Gesellschaft
'Ur wiswlschasiliche >i«schneidelunst

Ver l i n V^., Leipzigcrstraslc 114.

C Karinger, Laibach
empfiehlt:

£hinin-Haar-KraftwasH6r v. Pinaud fl. 1,20.
"nzessenwasaer von Renard 85 kr., von

•*{J8er' Dainenpiider a 10 kr. und 36 kr.
Hol A1P«nbIüten- 40 kr.
^jwanenpuder 60 kr.
P«» i Veilche»«I>ndep, franz., 90 kr.
***** d« Serail 50 kr.
Pi l \\Timt^ ». 1,20.
M n i T P u f f e r l von 20 kr- bis 80 kr-

d " ( 7 a 8 8 e r von Nuglisch, Dr. Popp, Faber.
Mnn.l ' » r r e ' v o n 5 ( ) k r - l j i s "• ! - 9 0 -
Zahn1 n (Cac»iou arornatise) 30 kr.

v n ? D ? - v o n PoPP u n d Houlemard 35 kr.,

rn» mH l n ̂ e n linsten Gerüchen von den

KöC l l n i e r l e 8 t e i 1 Finne"-
Wasser, Farina, gegenüber Jiilichs-

< l £ ' ,50 kr> u n d sl- *•
Bris, * e "g l vo» Atkinson fl. 1,60, fl. 2,20.
To i n £ t a u b> 1 Schachtel 40 kr.

M» i , i f e n i n bester Qualität:
1R t U u d Glycerin-Seifen 8 kr., 12 kr.,
unri At20 k r- u n d 3 0 k r - ; Rosen- 20 kr.

045 kr.; Eibisch- 30 kr.; Patchouly-
VP-I U b i s m k r-; BimsenBtein- 18 kr.;

pichen- 30 kr. und 40 kr.; Spermacet-
undÜ O l i v e n - 29 k r-; Kräuterseife 30 kr.
35 t ' ^y a c 'n fh f i n- 'tö kr-J Halsamic-
55 k ' E r ( 1 1 ) e e r e n" 2 0 k r- ; Montpelas-
GKr •' kiliermiilchseife 55 kr.; Veilohen-
^ycerin. so k r . . Mouson-Glycerin- 65 kr..
8 o

 erRl. viele; Toilette-Glycerin von Sargr roUetfnUöd , f l l i s s i«e S e i f e 6 5 kr-
Oiiniv" ^»wamme, mindere und feine

v ^ l n m h a l t e r , genetzt, a 35 kr., u. dergl.
- ^ ^ _ ^ (707) 10 -5

piser-, Märzen-1
und Bockbier i

| a U B d e r Brauerei Qebrüder Hosier I

I »»Kisten mit fö n i a 50 Flastkn |

1 A. Mayer» 1
| Flasdienblerbandlnng in Laibach. |

!Ich bitte um die Adresse!

Jacquet aus Modestoff fl. 4,50.
Wenn

Euer Wohlgeboren
neueste

Mode - Bililer
und Master 1 «ir die

Frühjahrs-Saison
gratis und franoo circa binnen zelm Tagen

zugesandt wünschen.

Joh. -A. in o n, Wien,
Rudolfsheim, neben Scliwender.

Zur Frülijatirs- nnd
Sommer - Saison •

e i r i j i l i e l i l t

C. F. Noderer
Tuch - Geschäft
„zum Primas von Ungarn"
Wien, 1. Bez, Freisingergasse 2

Im Hanse der Assiourazione
General!

die grösste Auswahl von Hosen-,
Rock- und AnzngHtoifen für Herren
in allen Qualitäten und zu billig«!
festgesetzten Preisen (in- und aus-
ländische Fabrikate); ferner Kostüme-,
Mantel- und Jacken-Stofl'e für Damen
in Loden, Damentuch, Cheviot und

Kammgarn elc. (1005) 3-1
Muster oder Musterkarten gratis und
franco. — Bestellungen werden gegen

Nachnahme essectuiert.

Das tausendfach erprobte Hausmittel

^t^r mit Anker7« ^ M ^
sollte ln keinem Hause fehlen!
| ~ — Preis 40 kr. = . ^

Ker je na 28. februvarija t. 1. sklicani oböni zbor tukajsnje posojiiince
zaradi nezadostne ud<ležbe dru.štvenikov bre/.vspešen oslal, se

drugi obeni zbor
a poprejsnjim sporedom na 21. t. m. zjutraj ob 9. uri v tukajinjo
mestuo pisarno sklice s prislavkom, da se bode «pored izvršil ali pride
zadosl.no šlevilo društvenikov ali ne.

Nadzornistvo posojilnice, registrirane zadruge z neome-
jenim poroštvom v Metliki

dne 8. marcija 1886.

^ 0 8 7 ) T- KZapelle.
V'.'547G) 30-28 Prämiiort von don WdtausHteJlungfJii:

London IS(i2, Purls ISdT, W len 1873, Paris 1878.

' Auf Raten Claviere für Wien und Provinz
Concert-, Salon- und Stutzflügel

wio auch Pianinos aus dor P'abrik dor weltbokannton Export-Firma Gottfried Cramer,
\Ulli. Mayer in Wien, von fl. 380, fl. 400, fl. 450, ü. 500, fl. 550, fl. üOO, bis fl. 650

Clavioro anderer Firmen von sl. 280 bis fl. 350. Pianinos von fl. 350 bis fl. 600.

Clavier- Yerschleiss und Leih-Anstalt von A. Thlerfelder, Wien, VII., Bnrggasse 71.

Als vorzügliches Purgier-

mittel von milder Wirkung

und nicht, unangenehmem (Je-

schmack bestens empfohlen;

vorräthig in srischesier Fül-

lung in allen Specerei-, Mineral-

waaserhandlungen. den meisten Apotheken und Droguerien.

Die Eesitzer Geb. Loser, Budapest.
(1888)

€hamp a^ne

AYALA & Ca
Depot ln Lalbaoh bei Herrn (208) 50-28

Petei Xjsiesxiife-

Erstc k. k. priv. C t e SCHATTAUER

r Kunstbasalfsfein-, Chamoffe- und
SteinzBugwaren-Fabrik

O. SCHLIMP
Caolirischlemmwerk Winau bei /naim

Wien, 1., May»ederga»»e 4.
Das beste Trottoir-, Einfahrts-, Stall-,
Hof- undi Strassenpflaster, doppelt
glasierte JSteinzeugrohre und Karnin-
aufsätze, basische, feuerfeste Steine
aUH reinem get»c)ileminten Caolin,
(/hinaeloy (Caolin), naturweiss, dop-
pelt geschlemmt. (863) 12-— '6

Ausfiiliriiiigiyo^Sleittzeug-Canalisieriiiigefl.

D i e e r s t e Ssterr.

Thüren: Fenster- und Fussboden-
Fabiiks - GeseUschaft

W I E N , IV., Heumühlgasse 13, etabliert 1817
unter der Leitung von M. Markert . jlf.

empfiehlt ihre grossen Warenlager von fertigen Thüren und V ^ ^ f ^ l ^ S ^ ^ " ^ "" W"
böden und eiciieiien amerikanischen JTICS- und lÄiKaooden. der Lag*

>«*Wik ist durch ihre uros.en Lager von tvockenem Holzmatevial sowie durch ihre Vomithe an fertigen Waren m _
Jeden Uedarf die er Ar-ikeMn der kürzesten Zeit zu effectuieren. Dieselbe übemnnml auch die Hers»dlung von 1 « H ^ o h i n e „ zu
Achtungen fü ? Kasernen SpTtiUer, Schulen, Comptoirs etc. e tc , amaerdem aUewie immer gearIx^ j n ^ ^

_ erzeugen e / H o / u X i t e n nach vorgelegten Zeichnungen und Modellen, mil Ausnahme von W o h n u n £ m o ^ ^ ^ ^ ^ ^
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Riesen-Runkelrüben-, Klee-, Gras-
und Gemüse-Samen

in bester Qualität zu haben bei (725) 5
Peter L&ssnil* in T^aibacli.

Lungen-, Brust-, Halskranke
sen^inäsücl l t i^e und an ^V.»tlim^ leidende werdcu auf dic ärztlich erprobte und durch
taufende uon Attesten bestätigte H e i l w i r k u n g der von mir im Innern Rufslands entdeckten
Medicinalpftanze, nach meinem Xllmen „Uomeri l ln»" benannt, aufinertfam gemacht. Die
Broschüre darüber wird kostenlos und franco zugefcudct. Das Patct Homeriana-Thee von
60 Gramm, genügend fiir zwei Tage, lostet 70 kr., und trägt dasselbe als Zeichen der Echtheit
den Namenszug meiner Unterschrift — Paul Homero. — ?^el»t 2U be^iellen nur äireet
«iureu miek o«1er <1uron mein Vepöt in I^»id»ell dei Uerrn ^ n o t l l e k e r <H. ? l o o o 1 i .
— Ich warne vor Ankauf des von anderen Firmen offerierten, constatiert unechten Homcriana-Thcc.
? » n l lloiuoro t u I r l « » t (Oe»terreiellj, Entdecker und Zuberciter der allein echten

Homeriana.Pstanzc. (630) 20—6
Danksagung. I m Interesse aller l u n g e n k r a n k e n erbringen die Unterzeichneten dem

Herrn Paul Homero in Trieft ^Oesterreich) für felbstgefundcne Hilfe vom fchweren I^un^enluiäen
durch die Cur mit der von ihm entdeckten und nach »einem Hamen «Homeriana» benannten
Medicinalpflanze ihren fchuldigen Dank.

O»rl >V»ßner in Innsbruck, Universitätsstrahe 32, in Tirol (Oesterreich). — kr«,««
^onn in Bodenbach 110, in Böhmen. — Usor^ 8töek1 in Hernals bei Wien, Ottalringer-
straßc 60 (Oesterreich).

Hätte ich Ihre Johann Hoff'schen Brust-Malzbonbons
früher gekannt, wäre ich frei von meinem Brustübel.

Eigene Worte des Herrn E. v. Vöröz, Raab.
Bitte, gefälligst abermals 4 Pakete (ä 60 kr.) von den heilbrin-

genden und schleimlösenden Hoff'schen Brust-Malzbonbons zu »enden.
Hätte ich diese Brust-Malzbonbons früher gekannt, wäre ich frei von
meinem Brnstühel. Die Zeltel haben mich von meinem veralteten Husten
befreit; ersuche daher, mir als Präservativ vor der rauhen Witterung
Obgenanntes gütigst senden zu wollen. Hochachtungsvoll

Emerloh v. Vöröz in Raab.
Euer Wohlgeboren!

Ich habe nun schon 8 Beutel ihrer Malzbonbons verbraucht, aber
der Husten — freilich ein veralteter — ist noch nicht ganz beseitigt,
obgleich er sich einigermassen gebessert hat. Meine bereits zurückgelegten
80 Lebensjahre machen diesen nur theihveisen Erfolg erklärbar, was
mich aber nicht hindert, den Gebrauch der Bonbons fortzusetzen. Ich
ersuche daher, mir wieder 4 Beutel derselben so bald als möglich zu-
»enden zu wollen, da mein Vorrath sich stark zu Ende neigt.

I Waidhosen a. d. Ybbs. Achtungsvoll Johann v. Debrol«
| pens. Hos-Buchhaltungs-Rochnungsrath,

wohnhaft in der Dcchantei.
i Berlin.
| Die Baronin v. Zitzewitz, welche Ihre heilsame Malz-Gesund-
. heits-Chocolade gegen ein Magenleiden gebraucht hat und durch dieselbe

vollständig hergestellt ist, hat mir aufgetragen, Ihnen für die glücklich

I
1 bewirkte Heilung den aufrichtigsten Dank hiermit auszusprechen.

Frau Hauptmann Tb., v. Chevallerie, Borsigstr. 17a.
Indem ich für die letzte ausgezeichnete Füllung der 13 Flaschen

, Malzextract-Gesnndheitsbieres meinen innigsten Dank abzustatten die Ehre
I habe, bitte ich gleichzeitig, die Verfügung zu treffen, dass mir mit um-

gehender Post 13 Flaschen Malzextract-Gesundheitsbier zugesendet
werden. Nikolaus v. Maloosay, Ipolysagh.

Se. Majestät der König haben mit Freuden die heilsame Wirkung
Ihres Malzextractes sowolü an Allerhöchataich selbst als an mehreren
Mitgliedern Seines Hauses wahrgenommen.

Kopenhagen etc. Kaatenskiold.
Se. Majestät der König Georg von Griechenland begründete die

Ertheilung des Hoflieferanten-Titels «als Anerkennung Ihres vorzüg-
lichen Malzextractes».

Von Sr. königlichen Hoheit dem Prinzen von Wales gieng nach-
stehende Depesche ein: «Für Ihre königliche Hoheit die Prinzess von
Wales bitte um sofortige Sendung von ihrem vorzüglichen Malzextract-

I
Gesundheitsbier».

Die «Hamburger Nachrichten> bringen (auszüglich) eine neue
prinzliche Anerkennung im Jänner 1885. Die 62. der Auszeichnungen
von Johann Hoff in Berlin ist in Hamburg bei seiner Central-Verkaufs-

! stelle eingegangen von Sr. Hoheit dem Prinzen Julius von Schleswig-
Holstein-Glücksbnrg, welcher über die Erfindung von Johann Hoff be-
züglich seines Malzextractes wie folgt spricht: «Die beorderte Kiste des
unvergleichlich schönen Johann Hoff'schen Malzextract-Gesundheitsbieres
habe ich empfangen und werde auch sicher noch öfters uin neue Sen-
dungen ersuchen».

Den Leidenden bieten derartige, oft wiederkehrende fürstliche Anerken-
nungen eine Directive, welche von den vielen jetzt angepriesenen sogenannün
(nicht von dern Erfinder Johann Hoff herührenden) Malz-Gesundheits-Bieren,
Malzsyrups etc., sie zur Herstellung ihrer Gesundheit nicht anwenden sollen.

An Herrn Johann Hoff, durch die Erfindung seiner nach seinem Namen

I
benannten Johann HosTschen Malzextract-Heilnahrungs-Präparate, k. k. Rath-
Besitzer des goldenen Verdienstkreuzes mit der Krone, Ritter hoher preussischer
und deutscher Orden. Fabriken in Berlin und Wien, Graben, Bräunerstrasse 8.

i Anmerkung. Alle Ankündigungen von Malzextracten sind Nachahmungen,
w a ^ a e r Leidende und der Arzt zu berücksichtigen haben. — Als Zeichen der

iüchtheit muss sich 4ÜF den Hoffsöfifen Malzpräparaten die Schutzmarke (Bild-
nis des IgftÄfew^ohann H o f f u n d d i e Unterschrift Johann Hoff) befinden,

u \ * r T a b Wien: Malzextract-Gesundheitsbier (sammt Kiste und Fla-
scnen) : IH i.i- -«-••„ ( ] 7 2 6 2 S F ] a s c h e n n 1 4 6 0 5 8 F i a s c j i e n fl. 29,10. —

i
| Concentrhr , . x t r a c t 1 F l a c o n f, l l 2 y F l a c o n 7 0 k r _ Malz-Choco-

lade U Kik .. . .,40, 11. n. 1,60. - Brustmalzbonbons in Beuteln a 60 kr.,
30 kr. und 15 kr. — Unter 2 fl. wird nichts versendet. - Die ersten,
echten, schleimlosenden Johann HofTschen Brust-Malzbonbons sind in blauem
Papier. - Wer die Malz-Heilnahrungsmittel auf dem Lande als Haus-Apotheke

| benutzen will, kann ein Sortiment schon für 20 11. laut Preiscourant haben.
| Alle Verkaufsstellen sind durch ein lithographiertes farbiges Placat zum
i Wiederverkaufe autorisiert. (4689) 8-7
I H a u p t - D e p 6 t in Laibach : Peter Lassnik; Kralnburg: Franz Dolena;
I Bischof lack: Franz Dolenz; Gottschee: Eduard Hosmann • Gurkfeld: R Engels •

perger; Rudolfswert: Dominifc Rizzoli; Adelsberg: Doxat & Dittrich; Agraoi:
Salvator-Apotheke, Erzbischothche Apotheke, Barmherzigen-Apotheke;~Cilli:
Matič, Marek, Kupferschmidt, Apotheken; Görz: G. Cristofoletti, Hosapotheke ;
Marburg: F. P. Holasek, Konig-Apotheke; Pettau: Jos. Kasimir; Pola: G. B.
Wassermann, Apotheker; Triest.: t. S. Prinz, Giov. Cillia, G. B. Angeli, Dro-
guenhandlungen, C. Zanetti, J. Seravallo, Foraboschi, Apotheken; Villach:

I Dr. Kumpf, Scholz1 Apotheke, R. Canaval

d^OC5ÖLiXX— Si43C3t
der

MmstorllttUlerNquellr^FuIil-ll^^Eommanält'
MeseMmst

Wir destilliere!, diesen e^qnifilcn Liqncnr aus der Cuca-
pflanze, dcre» swttucnerweckendc Eigenschaslen erst in allcrjüngstcr
Zeit ganz erkannt, seitdem uon allen mediciuifchen Autoritäten g>>
priefen werden. Nach den wisseufchafllichcn Unterfnchnngcn stellt st»)
bei Gcnufs dcr Coea cin^' pldhliche Alisheilerllng und ein Gefuyl
Uon Leichtigscit ein; man fühlt eine Zunahme der Selbstbeherrschung,
fühlt sich ll'beiistwftigcr und arbeitsfähiger. Langanhaltcndc, inten"
sioc geistige oder Muskelarbeit wird ohne Ermi'ldung verrichtet, jede
Störung in der Magenverdannng und jede Ar t von Schwäche be»
längerem Gebrauche dauernd behoben. (33) 3 6 ^ 1 ^

Zu haben in Lailiach bei:

Peter Daßnik, H. L. Wencel
und bei dm meisten Spezcrci- u. Tllicatcsscuhiiildlcrl!, Couditorcitu

und Cafes dcr 1!)̂ olls>rchic, wo nicht, d»rch Poslucrsandt (:i Or>'
ssiüal-^olitcillcil franco Plilluiisi n»d Porto».

per Oria,,'Pmlteille
1 fl, 20 kr.

CSewalzte Bauträger
1 sowie alle sonstigen Eisenwerks * Erzeugnisse
' führen in grosser Auswahl auf Lager und I

l iefnin i>ro)ii)>l, /,u I t i l l i^süm i^rois«^!!

JULIUS JUHOS & C o m
Comptoir. Eisenmagazin und T r J g t r l a g a r :

U II>\, II., \ordl>aliiiHli4iHHO \r. 18.

«Rutt»«^ ^<5ß«««NH«NN^

H Bisher unerreicht i,l seiner W i r l u n g ans dic leichte i M l i c h l e i t insbefo»' '
H derc schwer verdaulicher Speisen, die Aerdammg und V l u t r e i n i g u n » , die E r n i i h ' <
k rung und 5träft ig«ng des K ö r p e r s . Dadurch wirkt es bei täglich zweimalige»' .
^ und länger fortgesehtcüi <»ebmml,e als diäiclischcs M i t l e l bei viele», selbs! hart-
^ nackigen Leiden, a l s ! Vcrdnlnmgöschwiiche, Todbrenncu, Anschuppungcn dcr Bauch' <
I cingeweide, Träghei t dcr Gedärme, Gliedcrschwäche, Hämorr l ,o idal lc ide» aller ,
^ A r t , Scrophcln, j t r o p f , Bleichsucht, Gelbsucht, chrouifchc!, H„ntlNlsschläa.cu, pc
>H riodifchcm iispfschmerz, W u r m - und 2tc i> l l ra»t l ic i t , Vcrschlcimung, in dcr ein- <
^ gcwurzclte« Gicht und in der Tuberculose. Ä c i Mineralwasscrcuren leistet cs ,
) sowohl vor als während des Gebrauches derselben sowie znr Nachcnr uorzüglicheDienste- '
^H Z n haben beim Erzeuger, landschaftliche» Apotheker i n I tockerau, ferner <
^ in allen renommierten Apotheken Ocslellv,ch-Ul,g!,rns: in L n i b >i ch bei den H c n " ' <
^ Apothekern E. Birschih, Ul,. v. T l n l ö c z y und I o s . Tuobuda. .
H Preis ciuer Schachtel 7 5 l r . - Vcrfaudt von ,ni»drstens zwei Schachs" >
3 gegen Viachnahme. (4335) 6^-5 ^

9 5 3 -^-1 G-

Z U » M stl
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Priaoh angelangt und seit 2. März 1
»ö Ausschank (995)3-3

vorzüglioher

Unterkrainer
(Liter 28 kr.)

a"<-h hiiüge Mittagskost:

'»Goldenes Schiff", Rain Haus Nr. 2.

St. Jacobs-Tropfen.
Zur vüllissen und sicheren Hcilnnn
nilerMasse». »ild Nervenleiden, sell's!
solcher, ^ic allc» biöhcrissen He i l '
»litteln widerstanden, speciell fur
chronischen Magcncaiarr!,, Magen«
schwäche, «olttcn, Nrämpsc. schlechte
«<clda„»Nss, Nngstssesühle, Herz'
M'Psen. »lopfjchincrzcn ,c, Die « t .
.»»l'ol»^.'«', ',»^^«, nach dem Mc
ceyt der lt»»'lii»«<>i-IN«»»«»!« des !

M i i t w!> ll«.,!,»<l»n/..>>! des Morgenlandes te° !
den e' i ,». .^ .? ' ' '^c n'Uelnc noch l'ci.te als Heilmittel

!!cv>mn b e ^ . ^« ' ' . ' ' " ' ' " ' ' ' " ' ' 'N tdurchd ie^ns t immcn '
^ . ^ ",' ̂ ^ r m i c h dcr'l ' i-npsen slchcrc» Erwlg,

gegen ̂ . i ^ N. «" l i ' ' . . gr. ssl. tt/W. N. i .H
d°n Äp° N " " a °dcr Nachnahme. Zu haben i»

^n«.ial-Depöt: M. Schulz, H a n n o v e r ,
1 »Lliillerstr. Depöl:

i l S M p o t h e k e ' L a i b a c h - i
APotheker Adoviclch, Triest, Via
Sai»;frnet0- (4571> 26-9
S^r -Apotheke , Agram.
SlJf "Apotheke, Wien, Am Hof. !
Stttd! A C " Z U I " * o l d - Biber4*,Salzburg.

Bo h e k e " z u r M a d o n n u " »

NIEDERLÄNDISCH-AMERIKANISCHE
DAMPFSCHIFFAHRTS - GESELLSCHAFT.

Conccsslontert von dor k. k. iister-
reicliixchen HeeicrniiK-

D I R E C T E wöchentliche Fahrt
mit 1. OIiiHBO I'ogl dampf or.

ROTTERDAM vr m u y A l ) 17
AMSTERDAM " 1> 1^ >V - I U l i IV

Abfahrt
Samstags.

Rascheste
Beförderung.

Billigste
[ Preise.

l Vorzügliche
Verpflegung.

l.i 2. und 3. ClaBHO iiiclusivo allerScliifTautonBilipii.
Nlilioro Auskunft Über PaBgano und Frachten

ortlioilt din Direction in Rotterdam und iloren
(ifiifinl-Ajfeiit. .1. G. WE1SZ, Speditour, I.,
Aii(jii.Mt<MiKuss<\ Wien, aowio dor [liinpt-A^ftit
Jones StranHer, BaliiiHtraNse 24, iniiRliruck

l^e8olviel--8eife
c r s u n b e « und e r z t u g t v o n

Iranz H'ichlsr
l . l . Ober'Tliltrarzt in der üfterr. unga?. Ä rm«
vorzüsslich bewährt bei allcn nüsicreil Dcfectcn bei

Pferden und Rindvieh.
Wiederholt aufgezeichnet mit ehrenden Zeugnisse»,
Da»l- und Ancrlemlun>isschrcibcn von Velerinärc!!,
landwirtschaftlichen Vereinen und Instituten und
zahlreichen Gutsbesitzer», — Zu habe» i» 5!aib<ill>
bei ÜUob^ol X»» tns r , ^ l l l l v i u » 2 l»^ r ,

K> k. concess. Gliedergeist
allbekannt als Klosteriwiibiirger Giclitfluid

ein wahres Speoifloum ßegen

Kö Gicht und Rheumatismus
und lfr ' ̂ U 8kel- u n t^ Nervenschwäche, Lähmungen einzelner Nerven, Lenden-

Äreiizachmerzen, Unterleibs- und Wadenkrämpfe. Koliken, Verrenkun-
p gen etc. etc. (92) 15-i)
^reis: */2 Flasche 50 kr., 1 grosse Flasche 1 fl., per Post 15 kr. mehr.

Haupt-Depöt und Po«tVersendung1 :
A- HOFMANN8 Apotheke in Klosterneuburg.

«~^ Kclit zu beziehen durch Herrn Apotheker J. Swoboda in Laibaoh.
*»• Man begehre stets den «KJosterneuburger GJiedergeist» und scJie auf die

^—^_ «ehördlich registrierte Schutzmarke.

ZIZ Echter ==-

Ijedicinischer Malaga-Sect [
nach Analyse der k. k. Versuchsstation für Weine m Klosterncuburg ein

Kinae01^86™1^ SliLrk"nRsr»itl«l s'ir Schwächliche, Kranke, Reconvalescente,
V, un(j p

tc ' ' KGf?en Hliitarnmt und Magenschwache von vorzüglichster Wirkung.
h Original-Flaschen und unter gesetzlich deponierter Schutzmarke der

SPANISCHEN WEINGROSSHANDLUNG

VINADOR
WIEN HAMBURG

»-. zu Original-Preisen K fl. 2,50 und fl. 1,30.
iYledieinischer Malaga, naturell, Carte blanche

F _ V, Flasche fl. 2 , '/•., Flasche fl. 1,10.
ner diverse hochfeine Ausländer Weine zu Originalpreisen zu haben.

ne l i c a tesscnh*a l .b a o n : b e i H c i" r c n Apotliekern JOH. Svoboda. Willi. Mayr; L. Wenccl,
r l e n«, Snpl •, ; Ci»»tav Treo, Spezereihändler. — In Kraiuburg: bei Herrn Kranz
a Vei^^^reihändlcr . — In Laok: bei Herrn Georg Deisinger, Spezereihiindler. --

J ^ - ~ ^ _ a> g e e : bei Herrn Otto Wölfting, Delicatessenhändler. (sill) 5 -4

Aannesschwäche, Nervellkraukheiten,

"^" Zr. Mrun's
Peruin-Pulver

(aus peruanischen Kräutern erzeugt).
^ iede K ^ ^ Das Peruin.Pulorr ist cinziss und allciu dazu nceinuet, um
l die ^ . „ ? ^ k blr Ztunmms- und Gcburt^thcile zu luhclnn und <o dein, Manila
I Auch ?s?°>lt»z lMcnitt̂ sll)!l>ächl>) uud bri ^r.nls» die Unfruchtlmrlcit zu dl-scitissrn.
> uufchlliar bci durch Eilftr- u»d Älui^rlust cntstau-
> nächt l^ ^°^u«ncn und uammllich bei dl,rch Ausschwcisuustctt, Ouailic uud
> herv°X..^''l lutionen ials alleinissc Ursache der Impotenz ManncMwä lM
I f " ' " " ,iMU alle ^ervenlranlhcttm wnv
I Brust, n ? ^ ^ Schwiudcu drr Mrprrlraf!, Schiucrzl-u „u.Nn>uzc uud Riickyratr,
! ^"stovi !. ""psschnlrrzcu. MM<nu>, Matiiglcit. Ocluütlism'rstimluuuc,, hartuäckissc
l Ä 3' ' . ' " ^s l ^ ^'«tcru au Häudcu uud ssüßru, Vliüarmut ?c,
I der bettln«,. ".' «nnefilhrte» .'iranlheite» werde« durch lein anderes bis nun in
l ^ r . W.,,, "°s btlauutcs Hliticl «o sicher nnd volllommcn nehell, als durch

Ä « ^ m Pl ru in -PMtr ; fiir Unschädlichleit wird narantiert. ( 3 ^ ) 1 » - N
> Tepüt i». « ^ ^ ' " " Schachs smuiut ql'umll>l- Vrschrcil'Ulüi l fl- «<> lr. - M G
! A.'b<""' bri Herru Apolhclcr (^. Virschitz. »eneralaftent i n W»en:

w'schncr, diftl. Apothclcr, II.. jtaisrr IoslsoStrasir 14.

Gegründet
anno 16TO.

von
feinen holl&ndisohen

LIQUEUREN.
Fa"brllcB - 2?Tied.erla,gra:

WIEN,
I-, I£ o li 1 m a. r k t N r. 4 .

»»•
Zur Bequemlichkeit dee p. t. Publiomni lind die Lifuoure eoht »nob
bei den bekannten renommierten Firmen zu Laben.

Carl Kulm&C£ inWien
beehren sich, ihre Fabrikate

Staülscüreitiseflerfl e i FeQeriialter
höflichst zu empfehlen.

Bekannte vorzüglicl.e Qualität, reichste AUB-
wahl für alle Zwecke zu jedem Preise, fort-
während durch neue Sorten erweitert.

Zu beziehen durch alle Schreibwaaren-
handlungen.

Die überraschend günstigen Erfolge
wolcho mit dem \om Ajn.thoker Jul. Herbabny in Wien bereiteten

unterphosphorigsauren

Kalk - Eisen - Syrup
boi

Bleichsucht, Blutarmut
boi Tnhercnlose (SchwindHiieht) in dem orston Stadion, boi aentem und chroni-

i schern Lungenkatarrh, jodor Art Husten, KeuchhnKten, HeiHerkeit, Kurz-
athmigkeit, Verschleiniung, forner b<»i ScrophuloHe, RhatthitiH, Schwäche und
Reconvalescenz erziolt wurdon, cinpfchlon diesos Präparat als oin erprobteB und

verlässliches Heilmittel gogen genannte Krankheiten.
Aerztlich constatierte Wirkungen des echten Präparaten — nicht zu ver-
wechseln mit, wert Ionen Nachahmnngen : Guter Appetit, ruhiger Schlaf,
Steigerung der Wiitbildimg und Knochenbildnng, Lockerung des Husten»,

i Lösung des Schleimes, Schwinden des Hustenreizes, der nächtlichen Schweigse,
der Mattigkeit unter allgemeiner Krilftezunahme, Heilung der angegriffenen

Lungentheile.

Anerkennungs-Schreiben.
Herrn Jul. Herbabny, Apotbokor in Wien.

leb Gefertigtor habo schon mehrere Jahro an Lungen-
katarrh gelitten, dor immor heftiger auftrat, BO dasB icb I
sogar schon Blut au3gebufltot habe. Ich machte Gebrauch
von Ihrem wertvollen Kalk-Eisen-Syrup, und schon nach
kurzer Anwendung desselben vorloron ßich der Husten
und allo krankhaften Zustände. Jch sprecho Euer Wohl-
^oboren für dieses so schnell wirkende und vortreff-
liche Mittel muinon horzlicbsten Dank aus und will es auch !
jodein, der mit einer solchen Krankheit behaftet ist, an-
empfohlen.

Bergstadt (Mähren), 19 Februar 1885.
Anton Röhrloh, Bürger Nr. 136.

Ersucho, mir per Postnachnahmo sochs Flaschen von Ihrem Kalk-Ei»en-
Syrnj) zu schiokon, da sich derselbe boi meiner Tochter, welche ich trotz aller
ärztlichen Mittel Heh'.n für verloren hielt, als oin ausgezeichnetes Heilmittel
bei Blutarmut und Bleichsucht bowährt hat, und spreche meinen bostou Dank für
dieses probate Mittol aus.

Lindewiese (Oostorr.-Schlesion), 15 Februar 1885.
Sofie Pfeiler, Hausbesitzerin.

Preis: 1 Flasche 1 fl. 25 kr., per Post 20 kr. mehr für Packung.
-g j^^^ te Da wortloso Nachahmungen dieses Präparates vorkommen, bitton wir.
^ P I V ausdrücklich Kalk-Kisen-Syrup von Julius Herhabny zu verlangen

und darauf zu achten, dass obige behördl. protokoll. Schutzmarke
sich auf jeder Flasche betlndet und dorselbon eine Broschüre von
Dr. Schweizer, wolcho oino genauo Bolohrung und vielo Atteste ent-
hält, heigeschlossen ist. (4827) 20—15

Central-Versemlungs Depot für die Provinzen:
Wien, Apotheke „zur Barmherzigkeit"

des J u l . H e r b a b n y , Neubau, Kaiserstrasse 90.
Depots fornor boi den Herren Apothekorn; für Ivalbach: J- S*0'?.]?; |

I G. Piccoli, Ubald v. Trnköczy, W. Mayr, E. Birschitz; ferner Vests m w • i
J. Kupforsch.nifHl, Baumbach's Erben; Flume: J. Gmoinor. G P r °v"J o i7 H f f er t :
furt: W. Thurnwald, P. Birnbachor, J. Komotter, A. Kggori f " Ä n b u r i f
I). Bizjsoli; Tripst: C Zanotti; G. Foraboschi. J. Sorravallo; \;:Ur B l a ž e u!

; P. Prondini; Villach: F. Schob.. Dr. B. Kumpf; T»cher«enibel. J. ßiazen,
1 Völkcrmiirkt: Dr. J.Jobst; Wlppach: A Kom-cny. _
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Freitag den 19. März 1886 um
8 Uhr 7 Minuten nachmittags verkehrt ein

Vergnügungs-Zug
mit auf die Hälfte ermässigten Fahr-
preisen von I iaibaoh nach Wien .
Fahrpreis tour und retour: II. Classe 18 fl.,

III. Classe 12 fl. (1074)
Billetgiltigkeit 14 Tage.

Die Theilnehmer geniessen ausserdem
besondere Begünstigungen durch Ermässi-
gung der Preise für Sperrsitze im k. k. pri-
vilegierten Carl-Theater und in anderen Eta-
blissements.
Alles Nähere enthalten die affichierten Placate.
O. Sohroekls Wtwe., conc. I. Wiener-

Reise-Bureau, L, Kolowratring 9.

Une

demoiselle franpaise
(SvLisse)

desirerait entrer dans une famille distinguee
comme Bonne aupres de 1 ou 2 enfants.
S'adresser au bureau de Journal. (1053)2-2

In unserer Buchhandlung ist stets vor-
räthig:

Der none Hausarzt
Ein treuer Rathgeber bei allen erdenklichen
Krankheitsvorfällen in jedem Alter, vor-
züglich für diejenigen, welche an Magen-
übel, fehlerhafter Verdauung, Verschleimung,
Schnupfen, Husten. Hypochondrie, Glieder-
reissen, Krumpfen, Fieber. Hämorrhoiden
und Hautkrankheiten leiden, nach Hufeland,
Rust, Richter und Tissot, nebst einer

Hausapotheke, bearbeitet für Nichlärzte.
8. verb. Auslage. 8°. 278 S. Preis 1 fl. 55 kr.

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
inv Laibach. (i068) 2-1

<i0") Sicheren Verdienst «-*
ohne Capital und Risico bietet ein altrenom-
miertes Pester Bankhaus reellen Personen,
die sich mit dem Verkaufe gesetzlich er-
laubter österr.-ungar. Staatslose und Renten
gegen Ratenzahlungen befassen wollen. Bei
einigem Fleisse sind monatlich 100 bis
500fl.ö.W. leicht zu verdienen. Offerte sind
zu richten an die Administration der „For-
tuna", Budapest, Deakgaaae Nr. 6.

(1057) 3—1 Das

Placierunys-Bureau
der Frau Carola Speil

in Wien, L, Bauernmarkt 14
empfiehlt und sucht vorzügliche Erziehungs-
und Lehrkräfte, Französinnen, Gesell-
schafterinnen, Bonnen, Kammerfrauen u. s.w.

Schöner Papagei
(Amazone) ist sammt Messing-
haus und Ständer um 50 fl.
zu verkaufen: Burgstall-

gasse 5, 1. Stock, do*3)

Dank and Anempfehlung.
Ergebenst Gefertigte bedanken sich bei den

p. t. Kunden für das ihnen bisher geschenkte
Vertrauen und empfehlen sich für die kom-
mende Frühjahrssaison zur Anfertigung von

bestens passenden

Herren- und
Knaben-Anzügen

nach dem modernsten Schnitt.
Diejenigen Herren p. t. Kunden, die

selbst Stoffe zur Anfertigung der Klei-
dungsstücke überbringen, werden auf das
billigste und solideste bedient, und überhaupt
werden alle Arbeiten, auch Reparaturen,
angenommen und verlässlich, schnell und
zu staunend billigem Preise angefertigt. Auf
Wunsch der Kunden kann auch ein feinster
Anzug in 24 Stunden fertiggestellt
werden. (1061) 3—1

Um zahlreichen Zuspruch bitten
hochachtungsvoll

E. Videmšek & J. Bizjak
Deutsche Gasse Nr. 5 , 1 . Stock.

werden mit Hilfe der aus den Karlsbader Mineralwässern gewonueneu
Quellenproducte bereitet, enthalten daher alle wirtsamen Etoffe derselben
und bringen deren medicinische Eigenschaften znr besonderen Geltung.

Kpiiktit errestmll. VMaaensl!lllenlle./ limlaimng «esirllernll.

wirlt ausnahmslos rasch und zuverlässig.

Angenehm, bill ig, bequem.
Oss«ndl Erfrischend!

Daher allen drastisch Wirlenden Purgativs, Pillen :c. vorzuziehen.
Aerztlich empfohlen bel Magen-, Darm., Leber., Nieren« uud Vlasen<Leidcn.

I i t ^c»rc^ren. Z « ̂ Icrchcuren.
Z « Hnui . " itttd ^Mi«terc«ren!

Altbewährtes nnd vielbcgehrtes Hausmittel
bei gestürter Verdauung und ̂ rdainingMm'ächl', Äppctitlosililcit, Atonie deö M.Mns
und Darmes infolge schender Lebensweise, Acrjchleiiinmg, Unwohlsein nach dem Essen,
!n, ^ Ausstößen und Anfsseblähtsei», Sodbrennen, Maqenschmcrz, Diucl oder Kramftf,
Blutandrang, Kopfschmerzen, Schwindel, Miamne, Vlutanschoppungen. Hämorrhoiden,

nnrenclmäßiqem Stuhlqang, hartnääisscr Stnhlverstopfunq, FcttleibiaM.
Erhältl ich a Originalschachtel mit 12 Paar zu 2 fl., 1 Paar zu 20 tr.

i n allen Apotheken deö I « . und Auslandes.
I M - N u r echt, wenn jede einzelne Dosis die Schutzmarke und den NamenS-

zug L ippmanns trägt. s631) 32—1 l

Central-Versandt: Lippmanns Apotheke, Karlsbad.
Gegen Einsendung von 2 f l . 5 lr, erfolgt franc. Zusendung 1 Originalschachtel.

Unter 1 Origmalschachtel wird nicht versendet.
HepgtS i n K r a i n : Laibach in den Apotheken der Herren: Nirschih, Piccoli,

Svoboda, u. Trnlöczy, sowie :n den Apotheken von Gnilfeld, Kraiubura, Madmanus-
dorf, illudolftwcrt lH- Nizzoli) und Tschcrnembl. K ä r n t e n : jUancufurt in den Apo-
theken der Hernn^ Vcrnbacher, Eggcr, Komcttcr. Turnwald:^ ^jcldcll, St. '^cit,
Villach. G t e i e r m a r l : Graz ,u den Apotheken der Herren: Eichler, Hofmann. Ned-
wed, Purgleitncr: ^.'andsberg, Leoben, Marburg. Knstenland: (^iör,, Pola ch. Car-
bucichio, Apoth.). Tricst (H. ^eravallo, Apoth.) K r o a t i e n : Assram, Karlstadt, . îo-
preinitj, sissel, Waraeüill etc., sowie m allen Apotheken und Mineralwasserhandlnngcn
des I n - und Auslandes.

Eröffnung der städt Fleischbank
in der Schulallee Nr. 12.

Dem p. t. Publicum beehre ich mich bekannt zu geben, dass ich
sowohl Rindfleisch (von Mastochsen) als auch Kalhfleigch'zu den niedrigsten
Preisen auf das schnellste und solideste auszuschroten (Zustellung auch ins
Haus) mich verpllichte.

Leopold Slovsa vulgo Selan
(1073) 3—1 Fleischhauer in Laibacli.

| Frauen-Ortsgruppe Laibach des Deutschen Sclmlvereines. j
[ ll]iiila,ciixmg

Hauptversammlung der Mitglieder
r welche Sonntag am 14. d. M. nachmittag« um halb 5 Uhr im blauen 3
f Zimmer des Casinovereine* (I. ßtook) stattfindet. J

f TeLg-esord.n-u.ng-: \
t 1.) Bericht fiber die Thätigkeit der Ortsgruppe. 1
L 2.) Cassabericht. j
r 3.) Neuwahl des Vorstandes. 1
l 4.) Allfällige Anträge der Mitglieder. i
i L a i b a c h am 5. März 1886. (1019) 2—2 i

i Der Vorstand j
l der Frauen-Ortsgruppe Laibach des Deutschen Schulvereines. i

P T Bis jetzt unübertroffen. "*W&
^ W. l l a a g e r s
^ k. k. a. priv. echter, gereinigter

• Leberthran
' von Wilhelm Maager in Wien.

Von don oraton modidnisclian Autoritüton gopriift und aei&eT

leiohten Verdanliohkeit wegen auch für Kinder bosoms
empfohlen und vorordnot als das roinsto, lmsto. natürlic.hnto nI

anorkuunt wirksamste Mittnl gegon Brust- und Lungenleidäfl»
wgnn Soropheln, Flechten, Oeaohwiire, Hautauascbläg6'

Drüsenkrankheiten, Schwächlichkeit u. a w., int die Flasche z°
l fl. — in der Fabriksni'.'il<;rlngo W i e n , III. Boz., Heumarkt 3 , BOWJO

S p in allen Apotheken und Material waren - Handlungen 3 B
der österr.-ungar. Monarchie eoht zu bokommou. (4013) l2-9

In Laibach bei den Herren Jos. Svoboda, Apotheker; Peter Lassti^
U. L. Wencel, Kaufleute.

Dr. Karl Milcolasch' Bostes Mittol boi Schwücho des Ma^on«, boi V^oT^
»pinliehor ^ norvöson Loidon. boi Erschöpfunf,' nach iiberfltan(i°n

China -Wein. Krankheiton Preis per Flasche fl. 1 ,&<!: •
Ur. Kar/, Mikolasch' Vorzüglich bowährt boi Krankhoiton, wulcho voinpilßjg

. tpacischor _ ^ _ ni;i:igol odor vom schlochton Bluto horrlihron. * r

China-Eiaen-Wein. per FIUHCIIC fl. i,r>». ^<
Dr. Karl Mikolasch9 Aus^ozoichnotos Mittol boi nchlochtor Vordauunff» ^

apaniochor faulor Magonthiitigkoit und darauf basiorondon Kr*
Pepsin-Wein. hoiton. 1 reis per Flanelle fl. lM-^-rrf.

Dr. Karl Mikola&ch' Sichoratos Mittol, um don Organismus ohno ^V..'1 rCp.
«pmkehor naiimo dor Magnnthätigkoit ausgiobig zu ornn

Pepton-Wein, Preis per Flasche fl. l,f>0. ^*-~~fi
Dr. Karl Mikolasch' Boätoa Mittol bei Magen- und GJodiirmkatarrlie"

njiülscho: andoren Krankhoiton.
Rhabarber -Wein. pr<:is p<r Flasche fl i . so . ^.—r;
(xenerul-Depöt für dioÖHterr.-ungar. Monarchl« (oxcl.Galizion und Bukowina

Wilhelm Maager, Wien, III., Heumarkt 3. ^ ,

Zahnar^*
If, Eirschfeld

aus Wien ^
wohnt „Hotel Elefant" Zimmer-Nr. 43/44 und ordiniert ^

von 9 bis 1 und von 2 bis 5 Uhr. ( B f l S ^

Drnck und Verlaq vnn Hg. v»n Kleinmay, H ss,d. Vomberg


